
  

     Suchstrategien im Internet

„Man muss nicht alles wissen, man muss nur wissen, wie und wo man danach sucht“.

 Insgesamt im Internet: 500 Milliarden Webseiten.

 Häufigsten Möglichkeiten der Suche:

 1. Nutzung von Suchmaschinen

 2. Eingabe konkreter WWW-Seiten-Namen

 3. Nutzung von Portalen, Linksammlungen, Datenbanken, Katalogen usw. 

 1. Nutzung von Suchmaschinen:

 Die größten Suchmaschinen momentan: Google (www.google.de), Yahoo (www.yahoo.de), msn search   
(www.msn.de), .

 Bei Google: automatische Suche über 8 Milliarden Webseiten. 



  

     Regeln für die Suche

 Regeln für die Suche:
 - sorgfältige Vorbereitung der Suche – spart Zeit und Gebühren;
 - überlegen von passenden Stichwörter, um die Suche einzugrenzen;
 - nach der ersten Suche Qualität der Suchergebnisse überprüfen, ev. erneute Suche mit weiteren      
Suchbegriffen kombinieren;
 - Möglichkeiten der Verknüpfungsregeln nutzen;
 - gefundene Informationen bzw. Webadressen auf deren Glaubwürdigkeit überprüfen bzw. kontrollieren;
 - während der Recherche soviel Bookmarks (Lesezeichen) wie möglich sichern, ablegen und verwalten (im ie 
 unter „Favoriten“)

Beispiel:

Informationen zum Roman von 
Heinrich Mann 
„Professor Unrat  

Nehmen wir an, Sie haben gerade im 
Radio einen Beitrag über den Roman 
„Professor Unrat“ gehört. Später erinnern 
Sie sich nur noch an Mann und Professor. 
Wenn Sie dann nur mit dem Begriff Mann 
suchen, so findet Google zwar 65.5 Mio 
Webseiten oder Links, aber das eigentlich 
gesuchte geht unter. 



  

    Suchtipps und Erweiterte Suche

Dazu einige effektive Suchtipps:

• Eingabe MANN : Google sucht nach einem Begriff.

• Eingabe MANN PROFESSOR : Google sucht nach den beiden einzelnen Begriffen.

• Eingabe MANN + PROFESSOR : Google sucht nur nach Dokumenten, in denen beide Begriffe 
vorhanden sind.

• Eingabe MANN – THOMAS : Das Minuszeichen schließt einen Suchbegriff aus.

• Eingabe „PROFESSOR MANN“ : Die Anführungszeichen sorgen dafür, dass Google nach dem 
exakten Ausdruck sucht.

• Eingabe HEINRICH…MANN…PROFESSOR : Mit den drei Pünktchen zwischen den Worten werden 
die Begriffe in der vorgegebenen Reihenfolge gesucht. 

• Eingabe PROF* : Mit dem Sternchen am Wort wird nur der verkürzte Begriff gesucht, also nicht 
Professor oder Professur.

• Eingabe HEINRICH MANN * UNRAT : Hier dient das Sternchen als Platzhalter.

• Eingabe Filetype: TXT MANN : Google sucht jetzt nur in Dokumenten mit der Endung txt. Alternativ 
können Sie auch PDF, RTF, XLS oder andere Endungen eingeben.

• Eingabe CACHE: HEINRICH MANN : Jetzt sucht Google nach vor kurzem gelöschten oder 
veränderten Webseiten.



  

    Verschiedene Dienste

Google-Dienstleistungen:

Google bietet eine Vielzahl von größtenteils werbefinanzierten kostenlosen Dienstleistungen im www an.

Dabei handelt es sich vor allem um die Suche auf verschiedene Datenquellen.

Beispiele von 
Diensten:

-Textdokumente im Web

-Bilddateien im Web

-Videos – Google Video

-Groups – Mailinglisten u. 
Diskussionsgruppen

-Blog-suche

-Verzeichnisse – 
Themenkatalog

-News – neueste 
Nachrichten

-Buchsuche – Volltextsuche 
 in Büchern



  

    Eingabe konkreter WWW-Seiten-Namen, Linksammlungen

 2. Domainnamen

 In der Regel haben große 
- Firmen: www.ibm.de; www.schering.de; www.ikea.de; 
- Institutionen: www.bundesregierung.de; www.semperoper.de; 
- Städte, Regionen: www.hamburg.de; www.brandenburg.de; www.prignitz.de;
- Zeitschriften, Zeitungen: www.spiegel.de; www.berlinerzeitung.de; www.bild.de; 

 eigene Domainnamen. Sie können in der Adressleiste des Browsers eingegeben werden.

 Zu beachten ist hierbei die Auflösung von ä(=ae), ö(=oe) ü(=ue). z.B. www.siebenbuergen.de 

  3. Portale und Linksammlungen:

  Thematische Portale und Linksammlungen sind ein idealer Ausgungspunkt für speziellere 
Recherchen. Hier können sich gut gepflegte Linklisten verbergen. 

  z.B. Linksammlung der Zentral- und Landesbibliothek www.berlin.de
www.zlb/linksammlung.de 


